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Nr. 755 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank ID 247

lnv.-Nr.: 77.94. 16

Galsterer I Nr- 20

AO:Köln RGM

FO: Köln; St. Gereon, Südflügel des Atrium, 1977.

In Zweirver.wendung a1s Seitenplatte eines gemauerten

spätnrittelalterlichen Grabes.

Maße:43-44 cm x 60,5 cm x 9-10,5 cm

re<q>u<ir>it luc/tamina lingu(a)e. Catulus / huic nomen

terdeni ín /to lumine mensis

'tVehe, 
derVater gibt dem Sproß traurige Gaben, er, der

ihn überlebte, und die Totenehrung, die, wie er hoflte,

ihm gegeben würde, gâb er nun selbst. Die Mutter,

oh, wenn sie sich an die Spiele des Knaben und sein

Lachen erinnert, seufzt sie und sehnt sich nach seinen

Versuchen mit der Sprache. Catulus war sein Name,

dreimal zehn Monate hier am Lichte.

Plarte. Mit Ausnahme leichter Abstoßungen am Rand und

geringer Abreibungen unbeschädigt. SchriftGld von vier

eingeritzten Linien umrahmt, wobei 2.5 und Z. 6 rechts

und links, 2.1'0 völlig in die Umrahmung geschrieben

sind.

Die Datierung ähnlich wie bei anderen, eher einge-

rítzten Inschriften in der lJmgebung von St. Gereon,

wie z.B. Nr.759 snd766.

Dat.:4. oder 5.Jh.

Heu seniTornato dat / trßti{tí}a dona supe<r>stis /
quosque sibi soluí spera/bat reddít honores /5 O mater

Iusus puerí risus/que recordans ingemie / et dulcis

Literatur: Galsterer I Nr.20 : AE 1981, 673;Schmitz 7995,

255-258 Nr.2 = AE 1.995,1.1.14.

Nr.755

Nr. 754 | Grabinschrift (Kalkstein)

Datenbank IDl.532

Inv.-Nr.: -
Galsterer 1975 Nr.489

AO: Köln, St. Gereon

FO: Köln; auf demVorplatz von St. Gereon, 1821

Maße:57 cm x 59 cm

Platte. Linke und rechte untere Ecke fehlen, rechte

Seitenkante abgestoßen.

Hic iacit Artemia / dulcis aptissimus inJ/ans et uisu grata

et / uerbis dulcíssima /5 cunctis quattuor / in quinto ad

XPM (Chrßtum) / detulit annos / ínnocens subi/to ad

caelesti [a] /t0 þeglna transíuí [t]

HIC IACIT ARTEMIA

DVLCIS APTISSIMVS IN

ANS ET VISV GRATA E

Hier liegt Artemia, (ein) liebes und begabtes Kind, an-

genehm anzusehen und in ihrer Sprache allen einVer-

gnügen.VierJahre, und teilweise das Fünfte, brachte

sie zu Christus, und als Unschuldige ging sie sofort in

das himmlische Reich ein.

/,/ERBIS DVLcrs#nn DerText der Inschrift (in respektablem Latein) ergibt

vier Hexameter. Bis auf ,,iacit" in Z. 1 sind keine vul-

gärlateinischen Formen zu erkennen.
CVNCTIS fTVATTVO

rN qrrNr ollllllltïlt,,o. x P

DE TVLIT ANNO
,/¡¡¡NocENS svB

Dat.:4.-5.Jh. bzw. um 500 (Schmitz)

O AD CAELEST

Literatur: CIL XIII 8478 = ILCY 291.9; Klinkenberg 1891,

7 ff. Nr. 3; Klinkenberg 1906, 283; Binsfeld, Frühchristliches

Kö1n,61 Inschrift Nr. 8 undTaf.3 Nr. 1;Schmitz 1995,

650-655 Nr. 1;Schmitz 271 Nr. 10.
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